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Nicht einfach

Gottfried Keller
d. h. irgendeine lücken- und fehlerhafte
Ausgabe, jetzt, da die von Prof. J. Frankel
bereinigte und vom Kanton Zürich unterstützte

Gesamtausgabe zum großen Teile
vorliegt. Es gibt Bände, die an Hunderten

von Stellen Berichtigungen aufweisen.
Bisher erschienen 13 Bände, zuletjt „Das
Sinngedicht". Jeder Band einzeln erhältlich.

Lei nen Fr. 10.—, Halbleder Fr. 14.50
Bitte Prospekt verlangen!

Gottfried Keller:
Frühe Gedichte.
Bisher unbekannte und unveröffentlichte
Jugendgedichte Kellers. Bibliophile
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Anna Burg:
Der heimliche Garten, Gedichte
Leinen Fr. 4.—

Maria Modena:
Sonette der Liebe. Gebunden Fr. 2.80
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NEUE BÜCHER
Sieben Tage
Roman. Von Kurt Guggenheim
Preis gebunden Fr. 6.50

Einer, der vor 15 Jahren die Heimat mit Groll im
Herzen verlassen bat, kehrt zurück. Er kommt mit
der Absicht, sich für die Demütigung, die er damals

wegen einer jugendlichen Unüberlegtheit erfahren hat,
zu rächen. Er trifft seine ehemaligen Klassenkameraden,
die in der Vaterstadt zurückgeblieben sind. Jeder ist
seinen Weg gegangen, aber für alle ist der Fall
„Meidenholz" nur noch ein Stück halbvergessene
Vergangenheit. Das verunmöglicht ihm die Auseinandersetzung.

Sein Groll weicht dem Gefühl der Vereinsamung.
Durch die Liebe eines Mädchens der jungen Generation
findet er wieder den Anschluss an die Gemeinschaft.
Das ganze Geschehen verläuft im Rhythmus einer Woche. Die glänzende Sprache,
die das Erstlingswerk „Entfesselung" des Autors heraushob, zeichnet auch das neue
Buch aus.

Land unter Gletschern
Ein Heimatbuch aus dem Wallis

Von Adolf Fuoc

Preis gebunden Fr. 4.50

Es gibt eine grosse Zahl Schriftsteller, die das Wallis

in seinen Bann gezogen hat, und welche über
seine eigenartigen Menschen und Landschaften
geschrieben haben. Aber die meisten erlebten es nur
von aussen, so wie es ihnen als Touristen, Forscher,
Maler erscheint. Dieses Buch ist von einem geschrieben,

der das Wallis wirklich kennt, weil er in diesem
Lande aufgewachsen ist und als Bauer und Förster
unter den Wallisern lebt. Dazu kommt: Fux ist
ein Dichter.

WIR VERLEGEN NUR
BÜCHER, ZU DENEN WIR STEHEN KÖNNEN

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH
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sieben Dage
korasu. Voll /V,«ê /<« i/ll
Dreis gedunden Dr. 6.50

pilier, der vor 15 jadren die Heimat mit Droll im
Herren verlassen dat, dedrt ^urüelt. Dr dommt mit
der ^dsiedt, sied kür die Demütigung, die er damals

wegen einer jugendlieden Dnüderlegtdeit erkadren dat,
2U räeden. Dr trikkt seine edemaligen Klassenkameraden,
die in der Vaterstadt ^urüedgedlieden sind. leder ist
seinen V^eg gegangen, ader kür alle ist derDall ,Mei-
dendol^" nur noed ein Ztüed daldvergessene Vertan-
gendeit. Das verunmogliedt idm die ^useinanderset-

?iung. Lein Droll weiedt dem Deküdl der Vereinsamung.
Dured die Diede eines Nädedens der jungen (Generation

kindet er wieder den ^nsedluss an die Demeinsedakt.
Das ganise Desededen verläukt im Dd^tdmus einer V^oede. Die glänzende Zpraede,
die das Drstlingswerd „Dntkesselung" des Vutors derausdod, xeiednet aued das neue
Dued aus.

Daud unter Dletsedern
Lill IIeimati»u<Ii aus «len, Vi allis

Von r'î/a?

Dreis gedunden Dr. 4.50

I^s gidt eine grosse ^adl Ledriktsteller, die das V^al-

lis in seinen Dann gezogen dat, und welede üder
seine eigenartigen IVlenseden und Dandsedakten ge-
sedrieden daden. Vder die meisten erledten es nur
von aussen, so wie es idnen als Touristen, Dorseder,
IVlaler ersedeint. Dieses Dued ist von einem gesedrie-
den, der das V^allis wiàlied dennt, weil er in diesem
Dande aukgewaedsen ist und als Dauer und Dörster
unter den V^allisern ledt. Da?iu dommt: Dux ist
ein Diedter.
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DAS PERPETUUM MOBILE, die Konstruktion einer Maschine, welche, einmal

in Bewegung gesetzt, ewig läuft, ist ein unlösbares Problem. Ebenso unmöglich

scheint es, die Vorteile des Kleinbetriebes mit jenen des Grossbetriebes zu

vereinigen. Der Kleinbetrieb hat im Detailhandel unbestreitbare Vorteile, soweit der

Verkauf in Frage kommt. Aber wie soll der Kleinhändler im Einkauf mit den

kapitalkräftigen und beziehungsreichen Grossbelrieben in Konkurrenz treten?

Für den Lebensmilteldelailhandel wurde dieses scheinbar |unlösbare Problem gelöst,

und zwar durch die US EGO (Union Schweizerische Einkaufs-Gesellschaft Ollen). Die

US EGO ermöglicht den ihr angeschlossenen unabhängigen kleinen Spezereihänd-

lern in Stadt und Land, so günstig einzukaufen, wie irgend ein Grossbelrieb. Sie

setzt den kleinen Detaillisten in die Lage, ohne seine Selbständigkeit aufzugeben,

mit den durchorganisierten genossenschaftlichen und privaten Grossbetrieben in

Preis und Qualität Schritt zu halten und sehr oft sogar'tonangebend zu sein.

Gute Ware billig
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